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Amts - unä Intekklgenzökatt für äen Kezir^.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag»

Donnerstag in. Samstag mit einem Un-
terhaltungSblatt am Samüag.

Samstag, den 13. Oktober LZ77.
AbounementSprei « : . halbjährlichL
SV im Bezirk 2 3V Mnrtzü»
nngSgebührr die n-wöhnliLe Zeile Z L

AlttMche' Aekanntnrachungrn.

Oeffentlrches Aufgebot
eikes Pfandscheins.
Der vonJoh . Jakob Heugle,  Bäcker

in Calw , dem nun verstorbenen Schneider
Christian Friedrich Heuglevon  da unter 'm
26 . März 1866 für eine zu 4l/zv/g verzins¬
liche Darlehensforderung von 500 fl . auSge
stellte Pfandschein ( Unterpfandsbuch Thl . 21 ,
Bl . 104 ) wird vermißt.

Es ergeht nun auf Antrag der Be¬
theiligten an den unbekannten Inhaber des
vermißten Pfandscheins hiemit die Auffor.
derung , solchen

binnen 3 Monaten
dem Gerichtshof vorzulegen , oder dessen
Besitz anzumelden , widrigenfalls derselbe
für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , den 10 . Oktober 1877.
Die Civilkammer des K. Kreisgerichtshofs.

Schäfer. _
Calw.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gäntsache des Jakob Friedrich
Weiß,.  Schuhmachers in Calw findet die
Schutdenliquidation am

Samstag,  den 2 ^ Dezbr . d . I . ,
Nachmittags ' 2 Üht,

der LiegenschaftSverkanf am
Donnerstag,  den 13 . Dezbr . d . I . ,

Vormittags 11  Uhr.
auf dem Rathhous in Calw statt , wozu die
Gläubiger unter Hinweisung auf die im
Centralblajk enthalten ^ -näheren Bestimm¬
ungen hiemit vorgeladen werden.

Den 2 . Oktober 1H77»
K . Oberamtsgericht.

_ Sch non,  _
Calw.

Vorladung
zur Schutdenliquidation.

I » der Gantsache des jung Christian
Stoll,  Taglöhners von Alzenberg , findet
die Schuldenlrguidation am

Mittwoch,  den 19 . Dezbr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

der LiegenschaftSverkanf am
Dienstag/den  18 . Dezbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Räthhaus tn Oberried statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die

im Centralblatt enthaltenen näheren Bestimm¬
ungen hiemit vorgeladen werden.

Den 2 . Oktober 1877.
K . Oberamtsgericht.

Schuon.

Prival - Anz eigen.

d Am Sonntag,  den 14 . Oktbr ., ^
A Morgens M Uhr , ^

^katholischer Gottesdienst . ?.

Liebenzell.

Danksagung
Für die vielen BeweiFür die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Hin«
scheiden unseres l . Gatten , Vaters
und Schwiegervaters,

Friedr . Schönten,
Färbörmeister und Gemeinderath,

sagen wir ' nuf diesem Wege , insbesondere
den Herren Gemeinderäthen als Ehren
trägern , sowie dem verehrl . Liederkranz für
den erhebenden Gesang am Grabe uvsern
aufrichtigsten Dank.

Im Namen der ' UntekbttebdNM:
Dip trauernde Gattin
Johanne Schönlen,

_ geb . Müller.
Nächste Woche backt

Laugt nbretzeln ^
. Bäcker L utz .

'8 -Ä t -W:

Am kommenden
Montag,  den 15 . Oktober,
Nachmittag « von 2 Uhr an,

wird im Georgenäum wegen Abzug eine
Fahrniß auktion gehalten und kommt vor:

Mannskleider ( neu ) , Bettgewapd , etwas
Leinwand , Schreinwerk , insbesondere
ein neuer Sopha , 2  Züber , Apfelbre«
cher und dergleichen.

_ _ Kafpline Ziegler.

Einen Kochosech
von außen heizbar , hat ^ t vWkasfen

Eduard Maier  in Hirsau.

8 IK 8111.
iNlsdNKZ.

Auf Sonntag , den 14 . ds .,
lade ich zu gutem Kuchen snebst gutem Ge«
tränke freundlichst ein

MM -L LM»
Der Unterzeichnetesetzt

7 Hktl. 1875er 'HVvIssHVviil »,
sowie 9 Hktl .1876er1k « 1 >»HV« t >»

^ 7 dem Verkauf aus und sieht gef.
Offerten entgegen.

Muster vor dem Faß.
LiiKvi»

in Liebenzell.
Nsüio 6mal p̂rämiirten , sied eines

Weltrufes , erkreuencien

Meller -ReMlalenre
empkskle 2U kabrillpreisen , ci. k 40"/,
billigsr als in Ilstrsnlääsn in 41 Austern
von cM 18. 50 an. Lämmtlioke Werks
nnä Kedäuse sinä t.a. Ouaiität unä leiste
sedriktlioii 2 labre Earanüs . vmtansel»
gestattet . Verssncit gegen Linsenäuag
oäer Haeknaiime . lllustrirte kreisiistea
versenäet gratis

IL. ? sI1msr, Stuttgart.

Wegen Entbehrlichkeit ver»
kaufe ich eine 9jährige

Schimmel -Stute,
^ ( sehr schöne Figur ) , im schweren

Zug ausgezeichnet.
August Lutz

im Calmbach.

Tüchtige
Sandstein-Brecher

finden in dem Steinbruch Lainfelden t«
Akkord dauernde Beschäftigung . 7

Vaihingen a . d . Fildern , 8 . Ott . 1877.
Fr . Märkte/

Unternehmer.
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Reinen

Traubenzucker
, von R -my Sf Wahl,

fernst gereinigten Sprit
empfiehlt
_Emil Georgii.

Auf kommende Kirchweih« empfehle ich
feinstes

Kuustmehl
in vorzüglicher Qualität
- _ Ehr. Im . Krausha ar.

Empfehlung.
Gutkochende große und kleine Linsen,

sowie ganzeu. gerissene Erbsen und Bohnen
empfiehlt billigst, auch erlaube ich mir mein
feinstê Kunstmehl auf bevorstehendeKirchweih
in gefälligste Erinnerung zu bringen.
_ ^ Rapp,  Sailer.

*V6U «i. 8 iL»,ri.

Mpfchirmg.
Die neuesten Fotonen in

allen Arten von

Mn - L Leiätzn-
Mttzu

empfehle ich von 3 —7
in ausnahmsweise  guter
Qualität.

Reparaturen werden nach neuer Fayon
aufs Billigste besorgt.

DtzN«

Sefha»--Schuh<
in allen Größen von dem Blinden-Afil in
Gmünd empfiehlt

Christoph Widmann.
Horb.

Es sind hier noch 3 oder 4
LrktLtz«

auf die Kirchweihe zu haben, näheres bei
Musiker Hummel.

— Calw.  —

Wchmmg
zu vermrethen.

Ich habe ein Logis an eine kleine Fa¬
milie oder an einen ledigen Herrn auf Mar¬
tini oder aus Lichtmeß l878 zu vermiethen.
— Dasselbe kann auch sogleich bezogen
«erden. —

Friedr. Müller  am Markt.
Gechingen.

GetdausMeihen.
Mw« Bei der' hiesigen Schulfonds-

pflege liegen 300 ^ gegen
gesetzliche Sicherheit zu 50/0
zum Ausleihen parat.

SchulfondspflegerC. Din gier.

Nachdem mein Lager in

Etlerr-Waareri
für Herbst und Winter neu  afsortirt ist, besonders in einer schönen modernen
Auswahl von

Dameukleiberstoffen,
erlaube ich mir solche bei sehr billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Ernst Schall
am Markt.

Um mit einer Parthie ganz wollener und Halbwollener

sowie auch ^ 1?
vollständig zu räumen, erlasse ich solche zu sehr herabgesetzten Pr  eisen , z. B.
Ziz ä 4V Pfg . pr. Meter (alte Elle 25 Pfg.)

Obiger.

krLmiirt
IVien 1873

köedste ^ usreivdlluox
Ldrsncliplom.

Die Flachsspmuerei
von

krämürk
k»ris 1867

xoläons öloäaillv.

Osnnstatt 1864
silborne bloäsills.

Wilh . Jut . Münster
in Fre«de«sta-t

kottvoil 1861
brvnnons Nsäsillv.

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen, übernimmt Flachs und Hanf gehe»
chelt und ungehechelt, in gut geschwungenemund g -benenn Zustand, Flachsabwerg
und Hanfabwerg, zum Spinnen rm Lohn, und liefen 00 < arn innerhalb 4 Wocherr
nach Empfang des Spinnmateriaks in vorzüglicher, schön ge,-, nener und kräftiger
Qualität c

Für den Schneller von 1228 Metern oder 2000 württemb. Ellen wird 12 L
Spinnlohn berechnet, der Versandt des Spinnmaterials im die Spinnerei und des Garns
zurück geschieht auf Kosten der Spinnerei , so daß außer dein Spinnlohn von 12 ^
pr. Schneller keinerlei Unkosten erwachsen.

Das Hecheln geschieht unentgeltlich.
Auf Wunsch wird das Garn auf mechanischen Webstühlen zu Tuch gewoben.
Bei den Agenten find Weblohuslisten aufgelegt. 20871
Die Besorgung des Spinnmaterials übernehmen

die Agentenr
Pauline Stotz in Calw.
Schulmeister Reinhardt in Reubulach.
I . G . Rall in Meuweiler.
Hermann Hoffmann in Zwerenberg.
Joh . Gg . Günther in SLuunersfeld.
Fr. Schoenlen in Liebenzell.
GottlLeh Dingler , sen. in Wildberg.

0s.rl8rn.Lsr LooseL ILs.rL 2.
« «HvliNNv ln» « e8»n»»n1bv1r»s var»

LSO .VOO MEN.
Ziehung sm 15. Oktober nächsthin.

Sofortige Bestellungen effectuirt die Generalagentur

Calw. Frncht -Preise am 6. Oktober 1877.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori.

K
Ek.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
ammt-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk. >Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. l Pf.

Niederster
Preis

Mk. > Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. sPs.

Gegen d. vor
Durch-

schnittSprei-
mehr! wenig.
MPf.IM.N-

Waizen _ _ — - — — —
Kernen 48 48 48 — 13 10 13 5 13 — 626 70 — 51 ——
Gemasch 8 50 -- —

30 42
—

Dinkel alter 20 3 23 3 20 — — 10 — — —. —— ——
neuer 33 33 33 — 8 60 8 33 8 — 278 70 — —— 9

Haber alter _^ 3 3 3 — — — 8 — — — 24 ————
' neuer S8 58 58 — — 6 50 — — 377 ——52

Gerste — — — — — — — — — — — ——— —
Summe 20 i 14S , 165 14S 20

St adtsck
1336

ulthei
40
ße »a« »t.



Mere ZaN-elsschnleMWw.
Stundenplan

für das Wintersemester L877 /78 ,
vom IS. Oktober 1877 bi» 30. Mürz 1878.

Stunden.

«wr_
L
N

Z

8 — 9
9 — 10

10 — 11
11—12

2 - 3
3 - 4
4 - 5

Hl . Curs der
höheren Handelsschule.

Contorkunde
Französisch
Arithmetik
Deutscher Aufsatz
Englisch
Handelsbetriebslehre
Franz . Korrespondenz.

8 — 9 Contorkunde Schönschreiben
9 - 1l> Französisch Deutsch

10 - 11 Arithmetik Französisch
11 — 12 Chemie Geographie

2 — 3 Physik Wechsel
3— 4 Algebra Englisch
4 - 5 Handelsrecht

8 — 9
9— 10

10 - 11
11—12

R

«L.

ä

8 — 9
9 — 10

10 — 11
11- 12

2 —3
3— 4
4 — ö

8 - 9
9 - 10

10 - 11
11 - 12

2 —3
3 —4
4— 5

Englisch
Geschichte
Franz . Correspondenz

Contorkunde
Französisch
Arithmetik
Literatur
Englisch
Geometrie
Physik

Französisch
Englisch
Algebra
Engl . Correspondenz
Arithmetik
Handelsstatistik

Fortbildungscurs
für junge Kaufleute.

Schönschreiben
Buchführung
Französisch
Englisch
Correspondenz

Rechnen

Schönschreiben
Rechnen
Buchführung
Correspondenz

8 —9
9 - 10

10—11
11—12

2 - 3

Handelsbetriebslehre
Engl . Correspondenz

Zeichnen
Geometrie

34 Wochenftuaäen.

Schönschreiben
Wechselrecht
Französisch
Englisch
Rechnen
Correspondenz
Conto -Corrent

Fremdwörterkunde
Rechnen
Französisch
Buchführung
Geographie
Englisch

Gewerblicher
Curs.

Schönschreiben
Buchführung
Rechnen

32 I8o «ke«staaäe».

Schönschreiben
Buchführung

Rechnen
Correspondenz

Schönschreiben
Deutsch

Geographie
Wechsel
Rechnen

Schönschreiben

Buchführung
Correspondenz

Schönschreiben
Wechselrecht

Rechnen

Correspondenz
Conto Corrent
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Fremdwörterkunde

Rechnen
Buchführung
Geographie

Schönschreiben
Buchführung

Rechnen

24 Kocheaftaaäe».

Indem ich obenstehend den Unterrichtsplan für das nächste Semester veröffentliche,
bemerke ich. daß hier wohnhafte und beschäftigte junge Leute aus dem Kaufmanns - und
Gewerbestande an einzelnen Fächern theilnehmen können . Das Honorar beträgt pro
Fach und Semester 15 . — Anmeldungen können nur bis zum 15 . Oktober berück¬
sichtigt « erden.

Lpödrer , Direktor.

Cblnifchwafser -Fabrik
von

Job . Chr.  Fochtenberger in Heilbronn,
— bestehend seit dem Jahre 1825 . —

Die neueste Sendung des rühmlichst bekannten , amtlich geprüften Est¬
nischen Wassers ist wieder eingetroffen und empfiehlt solches in Vi FlaschenL
K6 Pfg ., in Vs ü 35 Pfg . oder in Flacons » 60 Pfg . die Niederlage von

H . W . Hayd , jr., iü Calw.
Nächsten Sonntag,  den 14 . Oktober halte ich

MetzelsuM
nebst neuem Wein

und lade hiezu freundlichst ein.

Wühler , Wirth z. Oelenderle.

Ein Mchemiliidihen
das gut bürgerlich kochen kann,
findet entweder sofort oder auf
Martini Stelle bei

A. Schmitz,
_Bahnhofrestauration.

^y -rka «f.
Einen Pritschenwagen und einige starke

Ketten , 4 Lotteisen , 2 Windringe,
1 Griff und eine steinerne Krautstande

hat zu verkaufen
_Gg . Essig.

Diesen Montag
sind wir mit einem gro¬
ßen Transport

Milchkühe,
nähige und tragende

Kalbinnen
im Adler  in Calw.

Okbrüätzr Ludu.

Calw.
Eine größere , wie auch eine kleinere

Hobelbank,
etwas gebraucht , hat billig zu verkaufen;
wer ? sagt die Exped . d. Bl.
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— Wildbad , 9. Okt. Heute wurde die LeiM de» seit zwei
L'agea vermißten Musikers W. in einem benachboxtp, .HiÄde aufge.
fundrn. Den Leichnam fand man aufrecht an einem Steins sitzend
mit einem Schuß durcĥ das Herz. Ob Geistesstörung die Ursache
zu diesem verzweifelten̂Schritt gewesen, dürste die Sektion ergeben.
—̂ Stuttgart ', 9. lOktbr. Der Verein für das Wohl der^ r«

beitenden Klaffen hat eS mit der von chm errichteten VolkSkücĥ-sp,
weit gebrächt, daß der Gedanke angeregt wurde, in einem  anserst
Stadttheilr eine zweite Anstalt zu errichten. — LMIenKaffeuftellender
VerkehrSanstalteu sttid' die Einhundcrtmarkuotender bairrischru Hypo¬
theken- und Wechselbgpk'von der Annahm? aü .Kablunasstatt auSLr-
schloffen, während di? Noten dcr.baterischrn Notenbank als Zahlung«,
mittel,zugelaffen sind, -

— S paich ing en , .9. Okt .^ Gestern tagte hier die 19. Wander-
Versammlung dev württ, Gewerbevereine.^ 'Schon am Sonntag kamen
viele Mitglieder hier an, die AbrydS ein»« Banket anwohntrn. Am
Montag wurde die Versammlung in dem geräumigen Saale des Ge¬
werbemuseums durch de» Vorstand R .A. Oßwald von Ulm eröffnet,
und vom Vorstand des hsefigen GÜperhevrreinS, Stadtschutthriß Knpfer-
schmidbewillkommnet . ' Ls waren vexjxeten: die Handelskammern
von Ul«^ Reutlingen, Rottweil, Lalw und Stuttgart und von
78 GeSttbevereinen des Landes Zunächst entwickelte vr . Landgraf
von Stuttgart seinen Vortrag Mer kunstgewerblicheBestrebungenund
über daLiAeingewerbe, womit er das Patentgesetz füglich verbinden
konnte chchInuße. In einem förmlichen Kommentar erläuterte der
Redner Ms v̂erschiedenstenWechWälle in Gewerb«sachen—und machte--mit welchem- er sich um die Erneuerung seines DeputirtemnaodM.
auf dieWor- und Nachtheile derselben aufmerksam. Sein Vortrag
war grWssch und fand allseitige Anerkennung. Sodann verbreitete
sich Fabrikant Max Neuburger von Stuttgart über die bei dem
ReichstaAbeantragt» Abänderung der Gew.O ., wobei er den Sozial¬
demokr aten  das Wort nicht redete, wenn auch-nicht- alles^ was fiv
wollen,̂ Wstrwerfen sei. Die langen und eingehenden Debatten hatten
hauptsächlich die Lehrlinge, Gewerbegehilfen, und Fachschüler zum
Gegenstand. Nachm. 3>/z Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen
und noch die Wahlen vvrgenommen, wobei für die nächste Versammlung
1878 Saulgau und als Vorstand R .A. Oßwald von Ulm gewählt
wurde. Eine Mahlzeit vereinigte nun die Versammlung in der neuen
Post, wobei es an Trinksprüch'en, wie Abends vorher bei  dem Banset,
nicht fehlte. Die Arbeiten der gewerblichen männliche» und weiblichen
Fortbildungsschule, sowie die Gegenstände der Musterlagerverwaltung,
welche seit einigen Wochen in den Räumen des Gewerbemuseums aus-
gestellt sind, wurden täglich zahlreich besucht und fanden auch von der
Versammlung Anerkennung.

— AuS H o he n znll e r n , , 5. Okt. Von der badisch-hohen,
zollern' schen GreazekomMk Untz folgende verbürgte Nachricht zu. Letzten
Mittwoch (den Ä. d. M ") wurde im Walde zwlschen'Oflkächund
Pfullendorf von dem Straßenmeister N. aus Psullendorf ein Selbst-
Mordversuch gräßlichster Art gemacht. Der Unglückliche der einige
Tage von Hause fort gewesen, trat seinen Heimweg an , nachdem er
vorher in Ostrach über sein Vorhaben Briefe nach Karlsruhe und
an die Seinigen geschrieben, verließ aber, schon auf badischem Bodm,
unweit des an der Ostrach-Pfullendorfer Straße g«l»bmrn"Gasihauseö
,zum JuNghof* den Heimweg und begab sich cu'ca §0 Nchrlite wald-
einwärA Da feüerte er 4 Revolverschüffe aus sich ah , wovon die
erste Kugel den Kopf streiftedie  zweite in die.Brust , die Übxigen
Geschosse aber in den Unterleib drangen. Als trotz dieser Verletzungen
der l̂ od nicht eiutrat , sollte das ersehnte Ziel durch Oeffnen der
Adern an den Händen herbeigeführt werden. Umstonst. Endlich ver- sowie-ü . .. . .
nahm ein Holzhauer das Stöhnen und Schreien de»«UntzMklicherpsdjei LEW -unbefriedigend sei, so werde die Pforte zur Wahrung der
welcher dann auf einem Fuhrwerk „in^ aS Spital nach Pfullendorf
gebrachtwürd?? Es soll Hoffnung auf Wiederherstellung des bedauernS-
werthen Familienvaters sein, welcher als Motiv seiner schrecklichen
Handlung angebliche dienstliche Verhältnisse angab.

— Rastatt,  5 . Okt. AfS vor. Wenigen Tagen zwei Eisenbahn-
züge zwischen Sktlistae» und hier auf den Gneisê « einander vorüber

fuhren,,wM « es M -Wä-eHsdeS einen ZuaeS.M leere' Flascht;
gegrmmir 'anberem Zü^ ^gWeudrrt , welche durch vaS,Fenster deS
Cabriolets des Lokomotivführers Hanfmann drang, wohei diesen viele
Glassplitter in das Gesicht trafen. Hanfmann ist m her Ligen- -
klinik in Behandlung; wie man hört, ist das eine Auge verloren, die
Helluk» ' des anderen Zweifelhaft. ,
— Berlin , slH? Okt. Die Aufmerksamkeit ist hier von allen

Ereignissen auswärts weg und allein auf di« furchtbare Katastrophe
der rittrrschaftlichen Bank in Stettin gezogen worden. Dir ganze schon
vierjährige Periode des Krachs hat einest ähnlichen plötzlichen Sturtz
nicht zu verzeichnen gehabt. Die seit 50 Jahren bestehende Bank
war in den intimstew Beziehungen mit allen Besitzern in der Provinz
Pommern und in den lebhaftesten Geschäften zu Berlitz, Das Ijnheif

welches dieser Sturtz in Pomuzexn anrichttt, wird außerordeMch sei».
Mche Lolge» er hier .tzabeA- wirh ^ läßt; sich nocĥ nicht DMHe ».
Jedenfalls zerstört er wieder die Hoffnung., das nun aümälig eine
Besserung der Verhältnisse eintreten werde, und wird bedeutend auf
den wirthfchaftlichenJahresabschluß einwirken. Die Reform de»
Aktienwesens wird dadurch eine nachdrückliche, Unterstützung erhalten.

—^Pe st. . ' Dem/,Pefter, StadthpuvtMnn Carl Engelbach gelang
eS? sur die Londoner WiÜzei' eirM" wtWgen Fantz' zu machen. Am

12 . Nov. 1875 würden' ,»' London Wertpapiere im Betrage von
mehr als 100,000 Pfund Sterling gestohlen, und die Londoner Polizei
war nicht im St ande, den Th ätern auf die Spur zu kommen. Engel,
bäch ist eS nun gelungen, Andeutungen zu gewinnen, die es nahezu
außer Zweifel erscheinen ließen, daß ein gewisserK., Hausbesitzer in
Lyndon und nebstbei einer' der durchtriebendsten Taschendiebe, den
Millionen-Diebstahl auf dem Gewissen habe. Bor vier Wochen lleß
Engelbach im Wege der österreichisch ungarischen Botschaft in London
Mittheilungen an das Londoner Sicherheitsamt gelangen und diese
Mittheilungen waren es denn auch, >die zur Ergreifung des Diebes,
der in London zwölf Häuser besitzt, führten. Die Londoner P olizei
ließ K. überwachen, währmd einer der Polizei-Agenten sich bei ihm
als Bankier einführte und dessen Vertrauen in solchem Maße zu ge»
winnen verstand, daß er von ihm eine Anzahl Werthpapiere offeckt
erhielt, und zwar eben jene Papiere , die vor zwei Jahren gestohLn
worden waren.

Paris,  7 . Okt. Gambeltas politisches Glaubenebckenntniß, ^

bewirbt, enthält folgende Erklärung : Frankreich soll jetzt das Wort
haben und verkünden, welches seine Ansicht ist bezüglich des heutiKn
KabinetS, der Akte persönlicher Politik seitens des Staatsqefö ajrd
der nicht zu rechtfertigenden Auflösung der letzten Kammer. Frank¬
reich wir» auSsprechrn, daß es die Republik als uothwendige- Regier»
ungSform will , daß es nicht die „moralische Ordnung* , sondern die
republikanische Ordnung begründen will ; es wird ferner aussprechen,
daß eS sich der klerikalen Herrschaft entziehen will. Es wird die Po¬
litik der Diktatur verurtheilen und dem in einen Plebiszits-Kandidaten
verwandelten Chef der exekutiven Gewalt keine andere Alternative
stellen als diese: sich zu fügen oder sich zurückzuziehen.

Paris,  8 . Okt. In Castres hat sich ein großes Unglück zu¬
getragen. Bei einer Wahlversammlung, in welcher Charles Simon,
der Sohn Jules Simon das Wort ergreifen sollte, brach der Boden
des Saales ein, mehrere hundert Personen stürtzten in das untere
Stockwerk des Gebäudes. Es wurde zwar Niemand getödtek, aber̂ L
sind schwere Verletzungen zu beklagen. _ _

Dom Kriege.
Bukarest,  6 . Okt. Wegen der ungesunden Lage von Gorni«

Stuben ist bie Verlegung des-Hanptquartiers nach dem höher gelegene»
Sistowa in Aussicht genommen.

Belgrad,  8 . Okt. Die Verhandlungenzwischen Serbien Mid
Rußland begegnen neuen Hindernissen. Serbien verlangt die Anerkenn¬
ung der Unabhängigkeit und Gebietszuwachs in Bosnien. Forderungen,
die Seitens Rußlands aus Rücksicht..auf Oesterreich bisher abgelehut
worden sind. - Inzwischen setzt Serbin »--jemV Mobilmachung fort.
' Belgrad , 10. Oktbr. Serbien verpflichkek, sich MWO 'CM.
battanten zu stellen. Die Hauptkräfte . sollen gegen Nisch dirigirt
werden. Die Grenzbrigaden sind bereits äbmarschirt. Eine hier em»
gegangene Note der Pforte verlangt Aufklärung über die serbischen
Rüstungen und die Verhandlungen Serbiens mit Rußland-Rumänien,

ikj über die Anwesenheit des russischen Konsuls in Belgrad. Wenn

SuzerrnelStsrechteeinen Spezialkommissärnach Belgrad senden.
— Wien,  11 . Okt. Die Presse meldet aus Galacz von gestern

Abend: Bei Sulina wurde ein türkischer Dampfer nach mehrstündigem
Lauwfe in die Luft gesprengt. — AuS Konstantinopel.: Es verlautet,
die' Pforte beabsichtige' Ehrisiic, dem Vertretet SerbittiVA-seine Pässe
zuzustellen. — Tagblatt meldet au» Semlin : Die türkische Note an
Serblest hat bie Form -eine» Ultimatums ; sie verlangt die Entfernung
det r̂ussischen.Flagge vom russischen KoustatShauS -Entfernung" de»

rk. Konsuls und unverzügliche Abrüstung.

Nedecktiim, Druck und Verlag v»u 8 . O el schlägrr tu 8alw

^ " « bst - reise.
Stuttgart,  11 . Okt. Wilhelmsplatz: Obstmarkt:' Most¬

obst 1500 Säckel 7Mk. 50 Pf . bi» 8 Mk. 20 Pf . pr 50 . Kilo.
— Heilbronn.  9 . Okt . Nki -«bhaftem Verkehre Preise bei«

Mostobst H ^ 80 ^ bis 7 -M -pw Ztr . Gebrochenes Obst 3 -6
bi« 3 30 L pr. Sri. _ — _

^ Gottesdienste . Sonntag , den 14. Oktober.
Bonn. (Pred.): Hr. Dekan Mezaer . Nachm. V,2 Uhr Lezirtn-Galt« ?

ZUotf-/ «i«r mit Vorträgen über innere Mission. PfarreytzadwigH off-
acker, DiaconuS TbeK opp von Stuttgart . DiaconuS Weitbrecht

^ _ von visvitM . Opfer für die Zwecke der innern Mission.
(Hiezu Nro. 41 de« NnterhaltungSblatt«.) -
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